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Gemeinde St. Marlen Informationen und Impressum 

GOTTESDIENST­

ZEITEN: 

~ ...... 

ST. MARIEN, 
FRIESENSTR. 15, 
SONNTAG 11.00 UHR 
HEILIGE MESSE 

ST, BONIFATIUS, 
BRAHMKAM P 151 

SAMSTAG 17.00 
UHR HEILIGE MESSE 

ST. CHRISTOPHORUS, 
BROOKWEG 30, 
SONNTAG 09.30 UHR 
HEILIGE MESSE 
(Kinder im Pfarrheim) 

Kathol ische 
Öffentli che 
Büchereien 

ÖFFNUNGSZEITEN: 

ST. CHRISTOPHORUS 
sonntags von 
10:15 • 11:15 Uhr 
dienstags von 
12:30 • 15:30 Uhr 

ST: MARIEN 
sonntags von 
10:30 • 12:30 Uhr 

ANSCHRIFT: 
Kath. Kirchengemeinde St. Mar ien, Fr iesenstr. 15, 26121 Oldenburg, 
Tel: 0441-983480, Mail: info@st-marien-ol.de, Int ernet unter 
www. st-marien-ol.de 

Pfarrbüro: 
Friesenstraße 15, 26121 Oldenburg, Tel. 0441-983480Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Dienstag und Donnerstag: 14.30 h bis 17.30 h 

Unser Seelsorgeteam: 

leitender Pfarrer Jan Kröger Tel. 0441-983480, 
Mail: Jan.Kroeger@st-marien-ol.de 

Pfarrer Uwe Nachtwey, Tel. 0441-20505034, 
Mail: Uwe.Nachtwey@gmx.de 

Pater Dr. Biju Abraham Tel. 0441-20553743, 
Mail : Pater.Biju@st-marien-ol.de 

Diakon CongTru Nguyen, Tel. 0441-67793, 
Mail. Cong-Tru.Nguyen@st-marien-ol.de 

Pastoralreferent Heinz-Peter Hahn, Tel. 0441-61209, 
M ail: Hape.Hahn@ewetel.net 

Pastoralassistent Thimo Holetzke, Tel.0441- 983 4814, 
Mail:T.Holetzke@hotmail.com 

Sr. lnnocentia Pieters (i.R.), Tel. 0441-884-788, 
Mail: Schwester.lnnocentia@st-marien-ol.de 

Bankverbindung für Kollekten und Spenden: 
IBAN: OE26 2805 0100 0019 4008 45 
BIC: BRLAOE21 LZO 

VERANTWORTLICH FÜR DEN INHALT: Helmut Domsky, Tel.: 0441-61567, 

Mail: helmut@domsky.net 

DRUCKEREI: WILLERSDRUCK Gmbh & Co. KG.26127 Oldenburg, Grünteweg 27 

REDAKTIONSSCHLUSS für d;e nächste Ausgabe 03.11.2017 

1 NOTRUF FÜR VERSEHGÄNGE: 229-0 TELEFONSEELSORGE: 080011 101111 
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Atempause

Gedanken zum Ende des Sommers

Schön war er nicht. Viel zu viele Regentage. Der Trostspruch 
„Regen bringt Segen“ spendete irgendwann nicht mehr 
wirklich Trost. 
Aber wir lernen, jeden sonnigen Tag bewusst wahrzunehmen; 
immer mehr Menschen sind bereits am frühen Morgen 
unterwegs um Gottes Natur zu genießen: Jogger, Radfahrer 
oder arbeitende Menschen. Die Mittagspausen werden zum 
Meditieren in der Sonne genutzt und der Feierabend so früh 
wie möglich genommen.
Die Tage im September sind schon kurz, nicht mehr ganz 
so viele Stunden Licht und Sonne. Aber immer noch 
Spätsommer, immer noch Dankbarkeit. 
Dankbar, weil wir unbeschwert einen schönen Tag genießen 
können, obwohl es so viel Leid auf unserer Welt gibt.
Fällt uns der Abschied vom verregneten Sommer leichter?
Ja und nein.
Irgendwie fühlen wir uns betrogen. Betrogen um die 
segenspendende Sonne.
Andererseits hoffen wir aber auf den goldenen Oktober; 
einen Monat, in dem wir Christen das Erntedankfest feiern. 
Dankbar erinnern wir an den Ertrag in Landwirtschaft und 
Gärten– und auch daran, dass es nicht allein in der Hand von 
uns Menschen liegt, über ausreichend Nahrung zu verfügen. 

Andrea Ellerbeck



! Leben in der Gemeinde 

Wahlen zum Pfarreirat am 11./12. November 2017 

Auf den folgenden Seiten möchten wir Ihnen die Kandidatinnen und Kandidaten für die diesjähri­
ge Pfarreiratswahl vorstellen. Schon jetzt danken wir allen für ihre Bereitschaft zur Kandidatur! 
Hier noch einige konkrete Hinweise zur Wahl: 
Ergänzugsvorschläge 
Es handelt sich hierbei um den vorläufigen Wahlvorschlag des Wahlausschusses. 
Ergänzungsvorschläge (mit mindestens 12 Unterschriften von Wahlberechtigten) können noch bis 
zum 14. Oktober 2017 beim Wahlausschuss formlos über das Pfarrbüro eingereicht werden. 

Wahlberechtigung 
Wahlberechtigt sind al le Gemeindeglieder unserer Pfarrei ab Vol lendung des 14. Lebensjahres. 
Anträge auswärtiger Katholikinnen und Kathol iken zur Aufnahme in die Wählerl iste der Pfarrei 
Sankt Marien bitten wir formlos bis zum 21. Oktober 2017 über das Pfarrbüro an den Wahlaus­
schuss zu richten. 

Briefwahl 
Eine Briefwahl ist auf Antrag selbstverständlich möglich. Die Frist zur Beantragung der Briefwahl 
liegt im Zeuitraum zwischen dem 22. Oktober und 8. November 2017. Die Beantragung ist form­
los über das Pfarrbüro an den Wahlausschuss zu richten. 

Wahlhandlung 
Unseren gemeinsamen Dank für die Bereitschaft für den Pfarreirat zu kandidieren können wir 
wohl am besten dadurch ausdrücken, dass wir in großer Zahl am 11. und 12. November an der 
Wahl teilnehmen. 

Die Kandidaten 

Daniela 
Albach 
41 Jahre 
Lehrerin 

Marion 
Altmeppen 
47 Jahre 
Mitarbeiterin der Caritas 

Dr. Maria 
Bösenberg 
54 Jahre 
Ärztin 

Anna-Maria 

Braun 
66 Jahre 
Rentnerin 

,,Ich möchte mich aufgrund meiner Erfahrungen im Bereich Tauf­
begleitung, Kindergottesdienste und Erstkommunion-vorbereitung 
vor allem den Belangen von Familien w idmen." 

,,Ich würde gerne das Miteinander durch interessante Veranstal­
tungen oder Aktivitäten fördern, damit auch neue Gemeindemit­
glieder sich willkommen und zugehörig fühlen." 

„Vor allem möchte ich mich für die Ökumene, den Austausch mit 
den evangelischen Nachbargemeinden und anderen Religions­
gemeinschaften, einsetzen und außerdem liegt mir die Gottes­
dienstgestaltung und die Kirchenmusik am Herzen." 

„Ich möchte mich im Pfarreirat insbesondere für die Senioren 
einsetzen und deren Stimme sein." 
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! Leben in der Gemeinde 

Helga 

Deters 
59 Jahre 
Dipl.- Sozialarbeiterin 

Sieglinde 
Dierich 

59 Jahre 

Lehrerin 

Dr. Nicole 

Gorris-Vollmer 
56 Jahre 

Ärztin 

Benjamin Hahn 
34 Jahre 

Sozialassistent 

Henning Heike 
19 Jahre 

Auszubildender 

Maria 
Mertens 
52 Jahre 

Steuerberaterin 

Andreas Nast 
60 Jahre 

Versicherungsfachwirt 

Quoc Toan Nguyen 
46 Jahre 

Kaufmännischer Ange­

stellter 

Annaliza Oltmanns 
42 Jahre 

KiTa-Sozialassistentin 

Carsten Piesch 
21 Jahre 

Straßenwärter 

Anton Sandmann 
18 Jahre 

Schüler 

„Ich möchte mich im Pfarreirat besonders einsetzen für die Pflege 

einer Wi llkommenskultur, für Frauenthemen und für caritative 

Anliegen." 

„Ich möchte mich im Pfarreirat besonders für die Pastoral mit 
Frauen engagieren. Außerdem liegt mir die Gewinnung neuer 

Gemeindemitglieder am Herzen." 

,,Mein Anliegen ist eine offene, spirituel le und klingende Kirche" 

,,Für eine gute Verbindung von Jugend und Gemeinde." 

,,Der 'Frühling' war schon immer herrlich. Man muss nur die Gar­
dinen zur Seite ziehen und seine Fenster öffnen, um den 'frischen 
Wind' auch in seinem Haus zu spüren. Der Wind verändert nicht 
viel, aber dennoch ist er sehr belebend." 

„ Ich möchte mich im Pfarreirat gerne wieder für viel freudiges 
M iteinander in unserer Gemeinde einsetzen und dabei ganz be­
sonders für die Familien." 

,,Mit mir fahren Sie gut!" 

„Ich möchte mich im Pfarreirat besonders für die Anliegen junger 

Familien einsetzen." 

,,Ich möchte mich im Pfarrei rat besonders für die Anliegen der aus­
ländischen Mitbürger und deren Integration einsetzen. Des Weiteren 
möchte ich weiter aktiv am Englischen Gottesdienst te ilnehmen. Auch 
liegt mir die Arbeit mit Jugendlichen und Kindern sehr am Herzen." 

,,Ich möchte den Meinungen und Wünschen der Jugend im Pfar­

reirat Gehör verschaffen." 

„Ich möchte meinen Schwerpunkt im Pfarreirat 
auf die Jugend- und Messdienerarbeit legen." 



! Leben in der Gemeinde 

Tim Schröder 
47 Jahre 
Journa list 

Nadine Theilen 

36 Jahre 
Informatikkauffrau 

Alfred 
Thoben 
73 Jahre 
Rentner 

Doris 
Tranel 

52 Jahre 
Pädagogische Mitarbeiterin 

Susita 

Uy·Schierenbeck 
60 Jahre 
Altenpflegeassistentin 

Alexandra Warns 
47 Jahre 
Krankenschwester 

„Ich möchte dabei helfen, in einem kreativen Team in den 
kommenden vier Jahren viele der guten Ideen aus dem neuen 
Pastoralplan umzusetzen." 

„Ich möchte mich im Pfarreirat besonders für die Anl iegen junger 
Familien einsetzen." 

„Wie schon in den vergangenen Jahren, werde ich mich im neuen 
Pfarreirat besonders mit der Senioren- und der Gemeindearbeit 
befassen." 

„Mir sind viele Bereiche in unserer Pfarrei wichtig: besonders die 
Frauen-, Kinder- und Jugendseelsorge und natürlich die Umsetzung 
unseres Pastora[plans." 

„Ich möchte gerne mit der Caritas zusammenarbeiten, weil dort 
ein breit gefächertes Aufgabengebiet vorhanden ist." 

„Ich möchte mich gerne weiterhin im Willkommens-ausschuss für 
die Neugewinnung und Eingliederung neuer Gemeindemitglieder 
einsetzen." 

Sie haben die Möglichkeit, an folgenden Orten und zu folgenden Zeiten zu wählen: 

St. Bonifatius SAMSTAG, 11. November'2017 

(Kirche) 16.30 Uhr bis 17.00 Uhr & 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

St. Christophorus SONNTAG, 12. November 2017 

(Kirche) 09.00 Uhr bis 09.30 Uhr & 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr 

St. Marien SONNTAG, 12. November 2017 

( Begegnungsstätte) 10.30 Uhr bis 13.30 Uhr 

Bitte bedenken Sie, dass bis zu 14 Stimmen haben. Sie können aber auch weniger Stim­
men abgeben. Dadurch werden Ihre Stimmen entsprechend gewichtiger. 
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! Kinder und Jugend 

KINDERWORTGOTTESDIENSTE: 

Jeweils sonntags parallel zur Messe laden 
wir für mindestens 30 Minuten die kleine­
ren(!} Kinder ins Pfarrheim ein. Wir star­
ten zunächst gemeinsam in der Kirche und 
kommen nach dem Wortgottesdienst wie­
der dahin zurück. Falls Kinder sich noch 
nrcht trauen allein mitzugehen. können El­
tern bzw. Begleitpersonen gerne mit kom­
men. Im November gibt es einige Heilige, 
die wir kennen lernen wollen, wie den Mar­
t in und die Elisabeth. 
Unser Team in St.Christophorus sucht neue 
Mitarbeiterinnen. 
Unser nächstes Vorbereitungstreffen für 
die Adventszeit ist am Do. 16 .11. um 20.15 
Uhr in St. Christophorus. 
Wer mehr wissen möchte wende sich bitte 
an HaPe (61209, E-Mail: hape.hahn@ewe­
tel.net) oder ans Pfarrbüro oder die Mit­
glieder des Sachausschusses für Famili­
enpastoral SAF. 
Heinz-Peter Hahn 

St.Martin 

Am Samstag 11.11.2017 ist wieder Martins­
tag. Anlässlich dieses Festes bereiten unsere 
drei Kindergäiten und die katholische Grund-

schule Harlingerstraße klei­
nere und größere Aktionen 
vor. 
Die Kinder. Familien und Er­
zieherinnen haben im letz­
ten Jahr in der Kirche oder 
im Kinderga1ten St. Martin 
gefeiert. Gelegentlich waren 
echte Pferde dabei und oft haben wir ein gro­
ßes Feuer entzündet, um in der Dunkelheit 
die Geschichte vom Heiligen Martin zu hören 
und zu sehen. 
Die katholiscl1e Grundschule Harlingerstra­
ße und der Kindergarten St. Bonifatius feiern 
am Fr. 10.11. nacl1mittags in den Kirchen . 
Alle Kleinen und Großen sind eingeladen zum 
Mitmachen und Mitfeiern. Wir bitten zugleich 
um Mitt1ilfe bei der einen oder anderen Akti­
on. Mehr Infos gibt's in den Pfarrnachrichten 
und/ oderbeiHaPe 

Vorbereitungen für den 
Heiligen Abend 

Wie jedes Jahr wollen wir am 24-12. wieder 
Krippenfeiern für die Kleinsten mit ihren Be­
gleitpersonen anbieten. zu ersten Planungen 
lade icl1 ein zu einem Treffen am ML15.11. 
von 16 bis 17 Uhr. Wer mitarbeiten will 
melde sich bei Heinz-Peter Hahn und/ ode; 
kommt direkt zum Planungstreffen . Ich freue 
mich drauf... HaPe 

Architekturbüro Michael Ecke 
Architekt Dipl.-Ing. (FH) Michael Ecke 

Olmsweg 42 26129 Oldenburg 

Telefon: 04 41 / 9519 003 • 

~~~~~ g~ ;~ ; !~ ;~ ~~~ 1 1 1 1 gq±tr1 
Michael-Ecke@T-Online.de :----,1......E;-----~-~-i...L--:_· 
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! Glaubensleben 

Gott mit neuen Augen sehen 
Die Vorbereitung auf die 
Erstkommunion 2018: 
Eine Einladung Gottes 
an die ganze Familie 

Mit den Familientreffen am 16./17.9. sind 
wir wieder gut in die Vorbereitung gestartet 
ca. 65 Kinder bererten sich in sieben Grup­
pen auf die Erstkommunion 2018 vot. zwei 
Treffen gab es vor den Herbstferien. danach 
gehrs am 18.10. weiter: Wenn möglich wol­
len unsere Gruppen an einer St.Martinsfeier 
teilnehmen. 

Für die Eltern bieten wir verschiedene Ge­
sprächsabende an~ Den ersten gibrs am Mi. 
18.10. um 20 Uhr in St.Marien. Bei Interesse 
können wir uns dabei auch die St. Marien-Kir­
che ansehen. 
Eine Kirchenführung in St. Bonifatius gibt 
es am Sa. 11. November nach der 17-Uhr­
Abendmesse. also ab ca. 18 Uhr. 
Die Christophoruskirche können wir zusam­
men entdecken am So. 12. Nov. nach der 
9.30-Uhr-Messe, also al) ca. 10.30 Uhr. 

Einladen möchten wir auch zum Besuch der 
Sonntagsmessen. 
Am So. 22.10. feiern wir um 9.30 Uhr in St 
Christophorus einen Familiengottesdienst 
zum Thema: .. Beten heißt reden mit Gott" . 

•••• •••• •••• •••• 

""""1 a-.. .-. Ji..l•n .,.n 
J ,,1.,. .. ffl ti..d 111-... 1 

Gott mit neuen Augen s-ehen 
Wege zur Erstkommunion 

Ein weiterer Familiengottesdienst ist geplant 
am Sonntag 3.12. um 11 Uhr in St Marien. Er 
befasst sich mit dem Adventsthema unserer 
Gemeinde: .. Das wünsch ich sehru. 

Herzlich einladen möchten wir zu den Buch­
ausstellungen am 12.11. von 10-13 Uhr in 
der Begegnungsstätte St. Marien (Friesen­
st raße) und am 26.11. von 10.30 bis 17 Uhr 
in St. Christophorus - siehe Werbeseite an 
anderer Stelle. 

.save the date": Wir planen einen Familien­
sonntag am 28.01.18. bei dem wir gemein­
sam Gottesdienst feiern. Essen und viel Zeit 
haben zum Reden, Singen. Spielen. Basteln 
usw . 

10 

Wir freuen uns auf eine gute Vorbereitungs­
zeit 

. '

Pfarrer Jan Kröger und 
PR Heinz-Peter Hahn 

. 
,.i.l,( 



! Glaubensleben 

Aus dem SAF. .. 

Taufe Plus - oder - darf's ein 
bisschen mehr sein? 

Noch immer beschäftigt uns die Fra­
ge: ,,Wie finden Eltern heute mit ihrem 
Kind den Weg zu Gott. zum Glauben 
oder in die Gemeinschaft der Kir­
che?". 

Deshalb bieten wir im Rahmen von 
„Taufe-Plus" die Möglichkeit. sich an 
zwei Abenden Zeit für die Vorberei­
tung auf die Taufe zu nehmen: 

Weil wir sehr gute Erfahrungen ge­
sammelt haben, möchten wir dieses 
Angebot wiederholen. 
Die nächste „Taufe Plus" ist am Sa. 
28.10. um 15 Uhr in St. Christopho­
rus. 
Der erste Vorbereitungsabend ist am 
Mi. 18.10. um 18 Uhr in St. Christo­
phorus - oben im Saal; Brookweg 30; 
hinter der Kirche. 
Der zweite Vorbereitungsabend folgt 
am Mi. 25.10. um 18 Uhr ebenfalls 
im Saal oben in St. Christophorus 

„Damit der Glaube laufen lernt" ist 
ein weiteres Angebot des SAF für Fa­
milien. deren Kinder in den vergange­
nen zwei Jahren getauft worden sind. 
Es findet statt am Sa. 21.10. von 15 
- 17 Uhr in der Begegnungsstätte St. 
Marien. 
Wir haben Einladungen per Post oder 

11 

Mail rausgeschickt. Sollten wir Je­
mand übersehen haben, laden wir 
herzlich ein, sich im Pfarrbüro oder 
bei Heinz-Peter Hahn anzumelden. 

Vorhinweis: Am 20. Januar 2018 
gibt's wieder eine Tauferinnerungsak­
tion für alle Kinder die im Jahr 2017 
getauft worden sind. Bitte vormerken. 
Einladungen dazu kommen noch ... 

Interesse ... Fragen ... Sie möch­
ten mehr wissen ... 
Dann melden Sie sich bitte 
im Pfarrbüro: Tel. 0441 / 983 480 
E-Mail: info@st-marien-ol.de o. bei 
Heinz-Peter Hahn: Tel.0441/61209 
E-Mail: hape.hahn@ewetel.net 

(HaPe) 



! Glaubensleben 

Firmkurs 2017 

Wir wurden am Sa. 23.9.2017 
um 17 Uhr in St. Marien von 
Weihbischof W. Theising gefirmt: 

lva Dierkes; Victoria Drobka; Ylva­
Merli ne Grau; Lou isa Grünendick; 
Giulia Mancuso; Julia Nickel; Jacque­
line Reim; Jeanette Reim; Elisabeth 
Sawatzki; Anne Verfürth; Paul Wie­
ge!; Anna Müller; Emma Grothoff; 
Sina lnstinske; Rouben Karwey; Noel 
Klimek; Cornelius Mertens; Tiffany 
Pieske; Karina Pilawa; Anna Schnell; 
Alexander Veeser; Cäcilie Warns. 

Dank an den Spontanchor! 

Unsere ERNTE-DANK-MESSE am So. 
1.10. um 11 Uhr in St. Marien drückt 
noch einmal aus, was die Vorberei­
tungszeit auf die Firmung für uns be­
deutet. Danke sagen wir besonders 
unseren Firm-Mitarbeiterinnen Ajna 
und Gela, Julia, Laura und Ruth, so­
wie Dominik, Henning und Hauke für 
die tolle Zeit. Danke auch an alle an­
deren, die dazu beigetragen haben, 
dass wir gefirmt werden konnten. 

Nun sind wir gespannt auf die ge­
meinsame „Nach-Fahrt" vom 3.-5. 
Nov. 2017, die wir am Mo. 16.10. 
ab 19 Uhr planen wollen. Neugierig 
sind wir auch darauf, wie und wo wir 
uns weiter in der Gemeinde engagie­
ren können und wollen ... 

hp 

P.S: Die Planungen und Anmeldun­
gen zum Kurs 2018 beginnen im De­
zember. Wer mehr wissen will kann 
HaPe ansprechen (61209). 

Es war wieder sehr schön mit so vielen zusammen Mu­
sik zu machen. 
Danke sage ich allen, die bei der Firmung am Sa. 23.9. 
in St.Marien mitgesungen haben! 
Wenn es Ideen gibt, was wir als Spontanchor noch mal 
gemeinsam machen können, dann meldet Euch bitte 
bei mir (Fon:61209; E-Mail: hape.hahn@ewetel.net 
Gruß HaPe 

12 



! Leben in der Gemeinde 

Kurzvorstellung Herr Holetzke 

Liebe Gemeinde, 

ich bin jetzt 
seit etwas 
über einem 
Monat in Ol­
denburg und 
fühle mich 
in der Stadt 
und in der 
Gemeinde 
St. Marien 
sehr wohl. 

Ursprüng­
lich komme 
ich aus Neu­
münster in 
Schleswig-Holstein. Der katholische 
Glaube wurde mir nicht von Haus aus 
mitgegeben, sondern ich entschied 
mich nach einer längeren Phase des 
Suchens selbst dafür. Das Benedik­
tinerkloster Nütschau war auf die­
sem Weg ein wichtiger Ort für mich. 

Nach Münster ging es dann, um 
katholische Theologie zu studie­
ren. Das Studium habe ich damals 
aus reinem Interesse angetreten, 
was ich damit einmal beruflich ma­
chen würde, wusste ich zuerst noch 
gar nicht. In Münster engagierte ich 
mich in der KSHG (Katholische Stu­
dierenden- und Hochschulgemein­
de) und war dort einige Jahre in ver­
schiedenen Bereichen tätig. 

So kam ich zu dem Entschluss, spä­
ter selbst einer pastoralen Tätigkeit 
nachzugehen. Die Vielfalt der Tätig­
keiten, die ein Pastoralreferent über-
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nehmen kann, reizt mich. Das Su­
chen und Fragen nach Gott, aber 
auch das Heimat finden im Glau­
ben, möchte ich gerne in meiner 
Arbeit weitergeben. 

Ich freue mich auf viele Begeg­
nungen und bin gespannt, welche 
Tätigkeitsfelder und Erfahrungen 
sich mir in den kommenden Jah­
ren in Oldenburg eröffnen. 

Ihr PA Thimo Holetzke 

~~ 
lnh. Goldschmiedemeisterin 

Bettina Hegeler-Remmers 
~ ............................................................................. . 

Reparatur, Umarbeitung und Anfertigung 
sowie Verkauf von 

Goldschmuck · Silberschmuck · Uhren 
Trauringe · Süßwasserperlen 

ÖFFNUNGSZEITEN 

Vormittags: 
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr · Sa. 9.00 - 12.00 Uhr 

Nachmittags: 
Mo., Die., Do., Fr. 15 .00 - 18.00 Uhr 

Mittwochnachmittag geschlossen! 

Alexanderstraße 191 . 26121 Oldenburg 
Telefon: 0441 -883576 



! Leben in der Gemeinde 

Einladung zum fünfjährigen Jubi­
läum des Seniorentreffpunktes 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
mittlerweile sind fünf Jahre vergangen, 
seit der Seniorentreffpunkt im Pavillon 
beim Famila Markt am Scheideweg im 
Herbst 2012 seine Türen für die Senio­
rinnen und Senioren aus dem Stadtteil 
und darüber hinaus geöffnet hat. 
Viele Menschen haben seither den Weg 
in unseren Stadtteiltreffpunkt für älte­
re Menschen und für sich einen Raum 
gefunden, der dem Austausch, der Ge­
selligkeit und der Freude dient und auf 
diese Weise die Vereinsamung zu Hau­
se verhindert. 
Dieses besondere Jubiläum wollen wir 
mit Ihnen und den Besuchern feiern am 

Donnerstag, 28.09.17 von 15 bis 18 
Uhr 

Neben Kaffee, Kuchen, Sekt und Knab­
bereien gibt es Live-Musik zum Zuhö­
ren und Mittanzen. Gegen 1G Uhr wird 
der Freundeskreis „Die Kraniche" - die 
regelmäßig im Pavillon trainieren, eine 

kurze TaiChi/Qi-Gong Vorführung prä­
sentieren. 
Gleichzeitig möchten wir auf unsere Vor­
tragsreihe anlässlich unseres Jubiläums 
hinweisen. Weitere Infos dazu finden Sie 
auf der beiliegenden Seite. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
Mit freundlichen Grüßen 

Guido Pering 
Geschäftsführung 
Altenhilfe 

Dagmar Thieß 
Projektleitung 
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Caritasverband 
Oldenburg-Ammerland e. V. 
Seniorentreffpunkt im Pavillon 

Vortragsreihe im Herbst 

Die Vortragsreihe richtet sich an interessierte 
Besucher und Angehörige sowie an Fachkräf­
te aus der Alten- und Pflegearbeit. 

Psychische Erkrankungen im Alter 
Mit Dr. Thomas Brieden. Direktor der Klinik 
für Gerontopsychiatrie und Psychotherapie. 
Karl Jaspers Klinik 
Do, 21.09.17, 16 bis 17 Uhr. Anmeldung 

erforderlich 

Versorgung am Lebensende 
Mit Petra Raaf-Doudou. Stiftung Evangeli­
scher Hospizdienst Oldenburg 
Do, 19.10.17, 16 bis 17 Uhr. Anmeldung 

erforderlich 

Kultur und Bildung im Alter 
Dagmar Thieß. Projektleitung Seniorentreff­
punkt im Pavillon 
Do, 23.11.17, 16 bis 17 Uhr. Anmeldung 

erforderlich 

Der Eintritt ist frei. es wird um eine Spende 
zugunsten des Pavillons gebeten. 

Anmeldung unter 0441-39011530, Schei­
deweg 100, 26127 Oldenburg 
thiess@seniorentreffpunkt-im-pavillon.de 
www.seniorentreffpunkt-im-pavillon.de 



j Leben in der Gemeinde 

VERANSTALTUNGEN für Senioren „60+" 

Herzliche Einladung 
an alle 60 + und natürlich auch an 
alle, die Interesse am unten angege­
benen Vortrag haben. 

Titel: Luther und das Evangelische 
Pfarrhaus 
Eine Pfarrerstochter er­
zählt. 

Ort: BegegnungsstätteSt. Marien, 
Friesenstraße 1.9 

Datum: 1.2. Oktober 15.00 Uhr 

Wir beginnen den Nachmittag mit ei­
nem Gottesdienst in der St. Marien 
Kirche. Anschließend haben wir Frau 
Hanna Green aus unserer Nachbar­
gemeinde der Thomaskirche für den 
Vortrag gewinnen können. Ich finde 
es ein schönes Ökumenisches Zei­
chen. Gerade im Lutherjahr ist es si­
cher sehr interessant von einer be­
troffenen Person den Einfluss von 
Luther zu erfahren. 
Nochmals herzliche Einladung 
Sr. lnnocentia 

Terminvorschau 

Vortrag 

Am 1.9. Oktober findet nach dem 
Gottesdienst um 15.00 Uhr. ein Vor­
trag in St. Marien statt. Thema ist 
die Reformation und Ihre Folgen im 
Oldenburger Land. 
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Singen 

Ein gemeinsames Sin­
gen findet nach dem 
15.00 Uhr Gottes­
dienst am 23. No­
vember mit Frau Magarita Grosch­
Parasova in St. Marien statt. 

Tagesfahrt ::::-7 ~ _ . .,..--· · ,-~ 
. . ._,.;;d·jii't'A! 

Zu einer besonde-:.-~ - _,""""" 
~::~~ ren Fahrt laden wir.:zj:7 -.:· .. : ..... ...:..;.. 

am 02. Dezember · 
ein. Es geht zum Weihnachts- und 
Kunsthandwerker Markt in das Frei­
lichtmuseum am Kiekeberg vor 
den Toren Hamburgs. Näheres wird 
noch bekanntgegeben. 

Weihnachtfeier 

In St. Christophorus gestalten wir 
am 14. Dezember unsere Weih­
nachtfeier in altbewährter Form. 

Es erwartet 
uns ein stim­
mungsvoll ge­
schmückter 
Raum . weih­
nachtliche At­
mosphäre 
und Geträn­
ke, sowie ei­
nige Überra­
schungen. 



! Leben in der Gemeinde 

Bücherherbst 2017 

Katholische 
•• 
0 ffentliche 
B ücherei 

Wir laden herzlich ein zu unseren 

Bucha usstel I u ngen 
.. 

der KOB St.Marien 
am Sonntag 12.11. vom 10-13 Uhr 

in der Begegnungsstätte (Friesenstraße) 
und .. 

der KOB St.Christophorus 
am So. 26.11. von 10.30 bis 17 Uhr 

im Saal des Pfarrheims St.Christophorus, 
Brookweg 30 (hinter dem Kindergarten) 

Hier können Sie ein breites Angebot an Büchern. Spielen und Anderem für 
jede Altersgruppe anschauen und bestellen. Mit Beratung, Kaffee, Saft, Tee 

und Kuchen stehen unsere Mitarbeiterinnen für Sie bereit. 

Schauen Sie einfach herein! 

Im Namen der Bücherei-Teams W. Hahn 
16 



! Leben in der Gemeinde 

Laubfegeaktion auf dem Katholischen Friedhof 

Der Vorstand des Fördervereins Kath. Friedhof Oldenburg lädt zu der nächs­
ten Laubfegeaktion auf dem Kath. Friedhof Oldenburg ein. Wir möchten 
die Friedhofsgärtner vor Allerheiligen/Allerseelen, am Freitag, 27. Oktober 
2017, 14.00 - 17.00 Uhr, bei den Pflegearbeiten unterstützen. (Harke bzw. 
Besen sollten wenn möglich mitgebracht werden.) 
Es grüßt Sie 
Veronika Hagestedt 

Gräbersegnung auf dem Katholischen Friedhof 

Die Gräbersegnung auf dem Ka­
tholischen Friedhof an der Ammer­
länder Heerstraße findet in diesem 
Jahr am Sonntag, 5. November 
statt. Wir beginnen um 16.00 Uhr 
mit einem Gottesdienst in der dor­
tigen Kapelle. Die Predigt hält Pfar­
rer Jan Kröger. Anschließend wer­
den die Gräber von den Geistlichen 
der Oldenburger Stadtpfarreien ge­
segnet. 

Ihr Recht in 
guten Händen. SÜRKEN&BITTER 

RECHTSANWALTS KANZLE I 

BERN D SÜRKEN & HERMANN BITTER 

Fachanwälte für Arbeits- und Familienrecht 
sowie weitere zivilrechtliche Schwerpunkte 

Theaterwall 41 . 26122 Oldenburg 
Tel. (0441) 12 126. Fax (0441) 27 714 
www.suerken-bitter.de 
info@suerken-bitter.de 
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! Leben in der Gemeinde 

Frauenfreizeit auf Ameland vom 24.06. - 03.07.2017 

Ist man in Oldenburg unterwegs, ist es sehr 
wahrscheinlich, dass man nach kurzer Zeit 
auf jemanden trifft, der auch schon mal auf 
der schönen holländischen Insel Ameland 
war. Im zweiten Satz stellt sich dann meist 
heraus, dass es die Frauen-Kinder-Freizeit 
von St. Marien war, die noch so gut in Erin­
nerung blieb. 
In diesem Jahr teilten wieder 39 Mütter und 
ihre Kinder diese schöne Erfahrung, zusam­
men Urlaub zu machen. Wir haben gemein­
sam die Insel erkundet, dem Regen getrotzt, 
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waren Sachensucher am Strand, haben La­
gerfeuer gemacht, Kinderwortgottesdienst 
gefeiert, gesungen und gelacht. Und vor al­
lem waren wir eines - eine gute Gemein­
schaft. 
Wer im nächsten Jahr vom 05.07.-
14.07.2018 dabei sein möchte, meldet 
sich bitte bis 01.12.2017 verbindlich im 
Pfarrbüro St. Marien an. 
Wir freuen uns auf die Fahrt mit Euch im 
nächsten Jahr! 
Carola Kürten und Saskia Hanneken 



! Leben in der Gemeinde 

Fortbildung für Kommunionhelfer 

zur Haus-und Krankenkommunion 

Am 17.06-2017 haben wir 
( v.l.n.r.: Martina Büscher. 
Cong-Tru Nguyen. Doris 
Tranel. Joachim Winkler. 
Sieglinde Oierich. Christia­
ne Rautenberg, Judith Vos) 
an der Fortbildung in der 
Katholischen Akademie 
Stapelfeld teilgenommen. 
Die Themen waren: 

• Was kann die Kirche 
für die Kranken tun 

• Krankenkommuni­
on für dementiell Er­
krankte 

• .. Meine Mutter kann 
nicht schlucken ... ". In­
fos zu den Bereichen 
Hygiene. Medizin und 
Pflege 

• Die Feier der Haus­
kommunion 

• Kommunionspendung 
am Kranken- und Pflegebett 

Der Tag wurde begleitet von Frau Ursula 
Kropp, BMO Vechta. Diakon Peter Sandker. 
Pius-Stift Cloppenburg und Pfarrer Dr. Marc 
Röbel. KA Stapelfeld. Zum Abschluss des Ta­
ges feierten wir gemeinsam die Eucharistie. 
Wie geht es nun weiter? Wir möchten nach 
demnächst unter der Leitung unseres Dia­
kons Cong Tru Nguyen in die Praxisphase 
einsteigen. Es gibt viele Gründe. warum je­
mand nicht an der Eucharistiefeier in der 
Kirche tei lnehmen kann: der Weg ist zu be­
schwerlich. (vorübergehende) Krankheit. 
Witterung ... Für diese Gemeindemitglieder 

möchten wir ein besonderes Zeichen der Zu­
sammengehörigkeit setzen. Sie gehören zur 
Gemeinschaft und sollen Anteil haben an 
der heiligen Eucharistie. die Frohe Botschaft 
hören und den Segen Gottes erhalten. Wir 
kommen gerne zu Ihnen. um in einem klei­
nen Wortgottesdienst das Allerheiligste aus 
der Eucharistiefeier ins Haus zu bringen. 
Auch als Angehörige oder Hausbewohner 
können Sie an der Feier tei lnehmen. Wenn 
Sie die Hauskommunion für sich oder einen 
Angehörigen wünschen. dann melden Sie 
sich bitte im Pfarrbüro. 
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1 Glaubensleben 

Lektor- und Kommunionhelferlnnen: 

Zum gemeinsamen Treffen aller Lek­
tor- und Kommunionhelferlnnen la­
den wir ein am Di. 21.11. um 20 Uhr 
nach St. Marien. Soweit es ihm mög­
lich ist. wird auch Pfr.Kröger anwe­
send sein . 

Wir schauen auf das vergangene 
Jahr, die Adventszeit im Lesejahr B 
und planen die Termine für 2018. 
Wir freuen uns - wie immer - auf 
gute Impulse und Gespräche. hp 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Atempausen im Advent 

Um zuverlässig planen zu können 
möchte ich einladen zu einem Vor­
bereitungstreffen für die Atempau­
sen in der St. Bonifatiuskirche am 
Di. 7. November um 19 Uhr im Pfarr­
heim von St. Bonifatius. 

be Stunde. Da der Advent sehr kurz 
ist gibt es diesmal nur drei Termine 
vorzubereiten: 5 ./12./19.12. 

Wer mitarbeiten möchte kommt bit­
te zum Treffen oder meldet sich di-

Die Atempausen finden jewei ls diens- rekt bei Heinz-Peter Hahn. 
tags um 19.15 Uhr in der Josefs-ka- hp 
pelle statt und dauern etwa ein hal-

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Osteopathin I Heilpraktikerin 

Brigitta Preuth 
i, d, Praxis K. Wegh 

Nadorster Str. 142 
26123 Oldenburg 
Tel.: 0441 35036777 
E- mail: osteopatbie _ alternativ@web.de 
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<:::J1fhclu,8itrdek«atzt1n 
und cS&stdbeda!f 

.fa!:Jede eyestlichkeit 

Alter Postweg 35 
26215 Heidkamp 
Tel. :0441 - 62387 



! Leben in der Gemeinde 

Weihnachten im Schuhkarton 

Einen kleinen Schuhkarton liebevoll mit Ge­
schenken zu fü llen - das war auch 2016 wie­
der eine Herzenssache für einige unserer Ge­
meindemitglieder. Voller Freude überlegten 

sie, was sie •ihrem Schuhkartonkind• in die 
Schachtel legen möchten. Über 40 Päckchen 
kamen schließlich zusammen - ein großarti­
ger Ausdruck der Nächstenliebe. Ehrenamtli­
che Helfer verpackten dann an einem ande­
ren Ort die Schuhkarton-Geschenke zollfertig. 
In Osteuropa und der Mongolei überreichten 
sie dann christ liche Gemeinden im Namen 
der Päckchenpacker an hilfsbedürftige Mäd­
chen und Jungen. Und auch wenn es auf den 
ersten Blick nicht so aussehen mag, ist die 
Wirkung dieser einfachen Geste unschätzbar 
wertvoll. Sie zeigt einem Kind vor allem ei­
nes: Du bist nicht vergessen. Wir sorgen uns 
um dich. Und Jesus noch viel mehr. Durch Ih­

ren Schuhkarton. Ihre helfenden Hände, Ihre 
Spende und Ihr Gebet haben Sie es möglich 
gemacht, dass Kinder diese Freude und Hoff­
nung letztes Jahr erleben durften. Mit diesem 
Bericht möchten wir Sie einladen. daran teil­
zuhaben - und •Weihnachten im Schuhkar­
ton• auch 2017 wieder zu Ihrer Herzenssa­

che zu erklären. 

Die Aktion „Weihnachten im Schuhkarton" 
ist eine Aktion des Vereins „Geschenke der 
Hoffnung", zu der jedes Jahr ab Oktober auf­
gerufen wird. Bis Mitte November des Jahres 
(Abgabefrist: Mo .. 13.11.2017) können Päck­
chen gepackt werden. die dann in die Elends­
viertel Osteuropas und Südafrikas t ranspor­
tiert werden. Alle Päckchen werden durch 
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Kirchengemeinden verschiedener Konfes­

sionen vor Ort auf Weihnachtsfesten z.B. in 
Schulen, Kindergärten, Waisen- und Kran­
kenhäusern oder direkt in den Familien der 
kleinen Empfänger verteilt. Sie wissen, wo 
die Not am größten ist. Sie bieten auch ein 
Heft mit Bibelgeschichten an. sehen aber 
hiervon ab, wenn dies nicht gewünscht ist. 
Das gepackte Geschenk gibt es in jedem Fall 
ohne jede Bedingung, so wie Glaube, Hoff­
nung, Liebe. 

Im Pfarrbüro. in den Kirchen und Gemeinde­
häusern liegen ab Ende September Flyer mit 
näheren Informationen zu der weltweit größ­
ten Geschenk-Aktion für Kinder in Not aus. 
Infos auch unter www.Geschenke-der-Hoff­
nung.org. Ansprechpartner für die Aktion in 
unserer Kirchengemeinde sind Fr. Boll und Fr. 

Vos. Sie nehmen auch die Päckchen im Pfarr­
büro bis zum 13. November entgegen. 



! Leben in der Gemeinde 

Neujahrsempfang 
2018 

Der Pfarreirat lädt 
schon jetzt ganz herz­
lich zum mittlerweile 
traditionellen Neujahrs­
empfang in die Begeg­
nungsstätte St. 
Marien ein. Wir begin­
nen am Sonntag, 14. 
Januar 2018 um 11.00 
Uhr mit der HI. Messe in 
St. Marien. 
Anschließend 
findet der 
Empfang statt. 

Gemeinde-Kohlfahrt 2018 

Auf Besch luss des Pfarreirates findet 
die Gemeinde-Kohlfahrt künftig jeweils 
am zweiten Sonntag im Februar statt. 
Somit fällt unsere Kohltour im kom­
menden Jahr auf Samstag, 10. Febru­
ar 2018. Nähere Informationen werden 
noch folgen. Bitte merken 
Sie sich den Termin schon einmal vor. 
Karten werden ab Dezember zum Kauf 
angeboten. 

Gesund werden - Gesund bleiben 

im Stadtteilzentrum Donnerschwee 

Dr. Volker Nüstedt 
Innere Medizin · l'~ychotherupk • Akupunktur 

Dr. Norbert Hoffmeister 
Al lgcmclomedizln 

Akupunktur-Chirotherapie 

Julia Hübner 
Aogc,Ll'ill<! ÄrLLin 

Doooerscbweer Strnße 212 • Tel. 0441 / 999 24 74 
konfakt@hausaerzte-donnerschwee.de 

www.dr-o uestcdLdc 
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! Kinder und Jugend 

KATHOLISCHER KINDERGARTEN 
ST. Marien 

Wir sind mit vielen neuen Kindern 
und Eltern in das neue Kitajahr ge­
startet. Bei einem schönem Kennen­
lernfest hatten alle die Möglichkeit 
sich auszutauschen, Spiele zu spie­
len oder sich mit einem Hot dog zu 
stärken. 

Gemeinsam mit HaPe haben wir Ern­
tedank gefeiert und erfahren, wie 
die kleine Maus Frederik sich auf 
die kalte Jahreszeit vorbereitet. Vie­
le Kinder haben in der Woche der 
Erntedankfeier Obst, Gemüse und 
selbstgebackenes Brot in unseren 
Erntedankwagen gelegt, so dass wir 
am Ende der Woche von den lecke­
ren Gaben essen konnten. 

Im November erfahren die Kinder et­
was über St. Martin und werden in 
den Gruppen viele schöne Dinge zu 
diesem Thema machen und nach­
mittags gemeinsam eine kleine Mar­
tinsfeier mit Laternenlauf erleben. 

Und danach können wir uns schon 
langsam auf den Advent mit vielen 
schönen Lieder und Geschichten 
vorbereiten. 

Januar 2018 ist wieder Anmeldezeit 
für alle Kindertagesstätten: 
Bitte merken Sie sich schon mal 
Samstag den 13. Januar 2018 
vor. In der Zeit von 10-12 Uhr haben 
Sie die Möglichkeit, sich bei unse­
rem Tag der offenen Tür unsere Ein­
richtung anzuschauen und sich über 
die pädagogische Arbeit zu informie­
ren. Anmelden können Sie Ihre Kin­
der über das zentrale online Anmel­
deverfahren der Stadt Oldenburg 
(Betreuungsbörse). 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Wir suchen eine neue 
Erzierherln in unserer 

Krippe, bei Interesse melden 
Sie sich gerne bei Frau Hahn 

in der Kindertagesstätte. 

Alfred Schrobback GmbH I Fenster in Holz 
und Kunststoff 

Baut1schlere1 Türen • Treppen 

Donnerschweer Str. 234 26123 Oldenburg 
Telefon 0441 / 3 13 83 Telefax 0441 / 3 30 38 
E-Mail: Alfred. Schrobback-GmbH@t-online.de 
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! Kinder und Jugend 

50 Jahre Kindergarten St. Bonifatius 

Am Samstag, den 
23.9.2017, feier­
te die Kath. Kin­
dertagesstätte St. 
Bonifatius ihren 
50. Geburtstag. 

Werbe11aJS kfein rein kommt, Unter dem Motto 
toirunegrolram „Vom Danken und 

Wünschen" ha· 
ben wir einen Gottesdienst gefeiert. zu 
dem die Eltern und Kinder „Dankfrüch· 
ten " und „Wunschblüten" viel beigetra­
gen haben. 
Viele, viele Gäste kamen und haben mit 
uns gefeiert. Wie haben gespielt, ge­
lacht. viele anregende Gespräche ge­
führt, ehemalige Kinder. Eltern und Kol­
leginnen begrüßt und uns einfach nur 
gefreut. dass alles so gut verlaufen ist. 
Es war ein ganz schönes Fest. 
An dieser Stelle nochmals vielen herzli­
chen Dank allen, die durch Ihr Kommen 
und Mitwirken den Geburtstag zu einem 
unvergesslichen Fest haben werden las-
sen. hape 
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! Kinder und Jugend 

KATHOLISCHER KINDERGARTEN 
ST. Christophorus 

Das hält uns in Bewegung: 
Willkommen: 
90 Kinder. davon 33 neue Kinder. können wir im 
neuen Kindergartenjahr begleiten. Einige von Ih­
nen kommen aus den kommunalen Unterkünften. 
Es gibt eine Vielfalt. die auch eine große Heraus­
forderung ist. Wir wachsen zusammen für ein ge­
meinsames Erleben. 
Das kommt: 
Die Kirche erkunden wir mit kleinen Besuchen. 
Wir wollen die Kinder neugierig machen und dort 
mit ihnen schnuppern und philosophieren. Kleine 
anlassbezogene Feiern haben schon stattgefun­
den und kommen noch: 
Ernte Dank: Wir haben nach einer festlichen und 
auch unterhaltsamen Runde in der Kirche gemein­
sam gefrühstückt. Falls sie im kommenden Jahr 
Gartenfrüchte über haben sollten: gerne kommen 
wir zum Ernten in Ihren Garten - rufen Sie uns an. 
St. Martin: In der Kirche haben wir die Martinsle­
gende gespielt und das Lied vom „Armen Mann" 
gesungen. Anschließend wurde in den Gruppen 
Brot geteilt. Der Laternenumzug fand in gemütli­
cher Runde am 10.11.2017 statt. 
Zu Nikolaus hören und spielen wir die Legende 
und es wird mal wieder überraschend sein. 
In der Adventszeit begleitet uns H - P. Hahn einmal 
wöchentlich. Am 22.12.2017 gibt es um12:30 Uhr 
einen adventlichen Abschluss mit Liedern in der 
Kirche. 
... und da ist ER wieder: der große Second-Hand 
Verkauf rund ums Kind im Pfarrheim St. Christo­
phorus. Am 10.03.2018 kann eingekauft werden. 
Informationen dazu gibt es unter: www.second­
hand-verkauf-Ol.de 
Kurz vor dem ersten Advent fertigten Eltern wie­
der frische Adventsgestecke / Dekoration an und 
verkauften ihre Werke. Der Erlös geht komplett an 
Einrichtungen. die mit Kindern zu tun haben oder 
an Familien mit Kindern. die eine besondere Un­
terstützung benötigen. Ein großer Dank geht an 
unsere aktive Elternschaft! 
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Das war: 
.. Die lange Nacht der Kirchen": Wir haben mit un­
serem Angebot „Die Insel Albatros" einen Blick 
durch die kulturelle und menschliche Brille gewor­
fen. In dem Rollenspiel und der anschließenden 
Gesprächsrunde ging es um die persönliche Ein­
schätzung von Menschen und Situationen. Wir 
hoffen. dass die „Reise" noch nachwirkt und wir 
ein Nachdenken anregen konnten. 
Da sind wir dabei 
Aktiv im Stadtteil: Viermal im Jahr findet ein Tref­
fen des Stadtteilkreises statt. Es ist ein politisches 
Gremium. das sich mit den aktuellen Themen in 
unserem Stadtteil beschäftigt. Es geht um Ent­
wicklungen und Veränderungen wie den Kita Neu­
bau. die Flüchtlingsthematik, Armut im Stadtteil, 
Vernetzungen. Bauvorhaben und vieles mehr. Be­
teiligt sind Vertreterinnen aus den Institutionen 
des Stadtteiltreffs. des Jugendamtes. der Schu­
len. der Kindergärten. der Kirchen. Lokalpolitiker. 
Referenten zu relevanten Themen. Bürger etc. Wir 
sind seit vielen Jahren aktiv dabei und wollen uns 
weiterhin an wichtigen Themen und Vorhaben be­
teiligen. 
Jubiläum 
Der Stadtteiltreff an der Alexanderstraße hat im 
August sein 10jähriges Jubiläum gefeiert. Hier er­
fahren Menschen wertschätzende Annahme und 
Unterstützung. Besonders Menschen aus anderen 
Kulturen werden intensiv begleitet. Hilfreich sind 
die vielen ehrenamtlichen Helfer. die das Team 
unterstützen. Wir danken für die gute Zusammen­
arbeit. 
Anmeldungen für das neue Kindergartenjahr 
Möchten Sie uns kennenlernen ... suchen sie einen 
Kindergartenplatz der zu Ihnen und Ihrem Kind 
passt ... rufen Sie uns gerne an. Bei uns gibt es im 
Januar individuelle Kennen-lern-besuche. so errei­
chen Sie uns: 0441 682312 

Herzliche Grüße von den Mitarbeiterinnen und M. 
Reinhardt 



! Kinder und Jugend 

Erster Messdienertag im Oldenburger Land 

Offizialat lädt 7000 Messdienerin­
nen und Messdiener ein 

Einen Tag voller Spaß und Spiel hatten die 
Messdiener aus unserer Pfarrei im Juni er­

lebt. Das vor allem ehrenamtliche Messdie­
nerteam vom Offizialat engagiert sich über­
regional für die Messdienergemeinschaften 
und hatte den Messdienertag federführend 
organisiert und am 10. Juni zum 1. #Messdie­
nertag im Oldenburger Land auf das Gelän­
de des Busreise-Unternehmens Höffmann in 
Vechta geladen. Über 800 Messdienerinnen 
und Messdiener aus rund 30 Pfarreien des 
Offizialatsbezirks Oldenburg folgten der Ein­
ladung. Die große Fahrzeughalle war freige­

räumt. um Platz für eine große Show-Bühne 
und lange Reihen aus Biertischen zu schaf­
fen. Draußen auf dem Firmengelände hat­
ten über 100 ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfern von Gruppengemeinschaften und 

vielen anderen Kooperationspartnern. wie 
der f reiwilligen Feuerwehr. dem Landes-Ca­

ritasverband. zahlreichen Jugendverbänden 

Ein Teil der St. Marien-Gruppe 
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und den Ka­

tholischen Frei­
wi II ige nd ie ns­
ten aus der 

Region tolle 
Mitmachaktio­
nen aufgebaut. 
Die Gruppen­
leiter unserer 
Gemeinde hat­
ten im großen Baum in der Mitte des Gelän­
des eine Freikletterstation aufgebaut. Gesi­
chert am Halteseil durften sich die Kinder 
und Jugendlichen im Cola-Kisten-Turm-Bau­
en üben - Tagesrekord: 15 Kisten! Außerdem 
hatten Messdienerleiter unserer Gemeinde 
einen Stand aufgebaut. auf dem man Freund­
schaftsbänder knüpfen konnte. Mit dabei wa­
ren 17 Messdienerinnen und Messdiener 
unserer Gemeinde. die den Tag an den vie­
len verschiedenen Ständen verbrachten: ei­
nem Weihrauch-Schnupperstand. an dem 
man gut 30 verschiedene Weihrauchsorten 

erraten konnte. einer Button-Maschine. ei­
nem mannshohen .Vier-gewinnt-Spiel" oder 

dem heiß begehrten Bubble Soccer. 
beim dem sich die Kontrahenten über­
mannsgroße. luftgefüllte Plastikringe 
überziehen und miteinander Fußball 
spielen mussten. sodass sie beim Hin­
fallen hilflos wie Käfer auf dem Rücken 
liegen blieben. Leider waren die Warte­
zeiten an dieser besonders attraktiven 
Station recht lang. Zum Glück waren 
aber insgesamt 37 Stationen aufge­

baut. an denen die Messdiener alter­
nativ kreativ werden. Action erleben. 
einen Tanz lernen. mit Wasser spielen 
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oder einen Liegestuhl bauen konnten. Über 
300 Kerzen wurden mit flüssigem Wachs 
gestaltet. Beim Blind Soccer musste mit 
verbundenen Augen das Tor gefunden 
werden. Das beliebte Gesellschaftsspiel 
Looping-Loui gab es in einer XXL-Variante. 
Entspannen und miteinander ins Gespräch 
kommen . konnte man an der alkoholfreien 
cocktailbar. Auch Weihbischof Wilfried The­
ising machte einen Rundgang und suchte 
das Gespräch mit Kindern und Leitern. Viele 
Gruppen. wie auch die 
aus St. Marien. mach­
ten Fotos in der Pixelbox 
mit einem mannshohen 
Pappbild des Papst. 
Mit diesem schickten 
alle Teilnehmer und 
Jugendpfarrer Holger 
Ungruhe auch ein Gruß­
video an den Papst. 

Auf der Showbühne in 
der Halle unterhielt der 
FFN-Rad iomoderator 
Markus Fröhle die Kin­
der und Jugendlichen 
- mit Witzeerzählen und 
Publikumsspielen zum 
Thema „Schlag den 
Leiter" . bei dem Kinder 

Am späten Nachmittag wurde in der Halle 
der große Messdienergottesdienst gefeiert. 
Das hat man nicht alle Tage. Jugendpfarrer 
Holger Ungruhe und das Vorbereitungsteam 
stellten die Suche nach Frieden in den Mit­
telpunkt. Passend zur Messdienerwallfahrt 
2018. die unter dem Motto „suche Frieden 
und jage ihm nach" stattfinden wird. Den 
ganzen Tag über konnten die Ministranten 
zusammentragen. was Frieden für sie be­
deutet ... Klassengemeinschaft". stand auf 

~ dem Plakat zu lesen. 

und Betreuer ihre Talen- Videobotschaft an den Papst 
te unter Beweis stellten. 

„Vertrauen" ... Jeder für 
Jeden". am meisten 
stand wohl der Wunsch 
nach einer Welt ohne 
Krieg auf dem Plakat. 
Einen Schritt in Rich­
tung Frieden übte der 
Jugendpfarrer und 
forderte alle auf. mit 
bislang unbekannten 
Menschen in der zum 
Gottesdienstort um­
funktionierten Busga­
rage nach Gemeinsam­
keiten zu suchen ... Ihr 
habt heute erlebt. wie­
viel werden kann . wenn 
man den Mut hat. aufei­
nander zuzugehen und 
nach Dingen zu suchen. 
die man gemeinsam 

Wer schon einmal mit Höffmann-Reisen 
unterwegs war. konnte schon ahnen. was 
es zu essen geben würde: Spaghetti Bo­
lognese bzw. Spaghetti mit Tomatensoße 
zum Mittag und XXL-Burger zum Abendbrot. 
auch gab es natürlich eine kleine Spät­
mahlzeit. Piua für die wieder Hungrigen. 

26 

gerne macht. statt nach 
dem. was trennt" . erläuterte Ungruhe. Wer 
Menschen abstempelt. ohne sie zu kennen. 
folge nicht dem Auftrag Jesu ... Jesus sagt. 
geht hinaus zu den Menschen. seid neugie­
rig und versucht Gemeinschaft zu stiften. 
über die eigene Kultur hinaus" . motivierte 
er ... Wenn wir das tun . sind die Messdiener 
Jesu Boten in der Welt und jagen dem Frie 
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den nach." Musikalisch gestaltete die Vis­
beker Band Faith&Chorus den Gottesdienst. 

Nach dem Abendessen teilte sich die Olden­
burger Gruppe auf. Einige der älteren Kinder/ 
Jugendliche wollten schon nach Hause. Die 
meisten jüngeren aber blieben bis in den 
Abend. Denn natürlich gab es auch eine Dis­
koparty und Livemusik von der Lohner Band 
Elevenone. Erst gegen 21.30 Uhr leerte sich 

das Gelände. Die Oldenburg Messdiener 
gehörten zu den letzten Gästen - und zeig­
ten. wieviel Spaß man miteinander haben 
kann. wenn man gemeinsam unterwegs ist. 

Ein Video von diesen Tag kann man hier sehen: 
https:j /www.youtube .com/ watch?time_ 
con t i n ue = 104&v= 5R H 4 n90542Q 

von Tim Schröder und Johannes Hörnemann 

Aktuelles aus der Messdienerarbeit 

Messdienerausbildung 

Und wieder hat eine neue Messdienerausbil­
dung mit einem gemeinsamen Wochenen­
de im Pfarrheim von St. Josef gestartet. Alle 
Messdiener-Anwärter aus den Gemeindekir­
chen St. Marien und St. Christophorus trafen 
sich hierfür (mit Übernachtung) von Samstag, 
19. August. bis Sonntag, 20. August. Bet reut 
wurde die Gruppe von den vier derzeitigen 
Messdienerleitern Antonia Schäpker. Anna 
Müller. Ruth Bolivar und Anton Sandmann. 
sowie von Garsten Piesch. Laurent Jakob. 

St. Marien Oldenburg 

Heike Reipöler und Pfarrer Jan Kröger. Dabei 
stand im Vordergrund. dass sich die Kinder 
kennenlernen und miteinander viel Zeit ver­
bringen (inkl. des Küchen- und Klodienstes 
© ). Neben vielen Spielen wurde aber auch 
schon erstes Hintergrundwissen vermittelt. 
u.a. wurden die Paramente gezeigt und er­
klärt. wann und wie welche Kleidung getra­
gen wird. Auch die Reihenfolge des Liturgie­
ablaufes wurde besprochen. Abends fand 
dann ein auf Messdienertätigkeiten und Kir­
chenraumgegenständen abgestimmtes Cha­
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osspiel in der St. Josefs-Kirche 
statt. Am nächsten Tag feierten 
wir um 11.00 Uhr mit der St. Jo­
sef-Gemeinde gemeinsam den 
Gottesdienst. Während der Feier 
konnten die Messdiener-Anwär­
ter detektivisch die einzelnen 
Teile der Messe mit dem Wissen 
vom Vortag in der richtigen Rei­
henfolge bringen. 
Eine tolle Gruppe und ein rund­
um gelungenes Wochenende. 
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das allen wieder sehr großen Spaß gemacht 
hat. Wir freuen uns schon aufs nächste Jahr. 
Aber vor allem zunächst jetzt auf die gemein­
same Übungsstunde mit dieser Gruppe in 
den Kirchen.© 
Im Anschluss an dieses Startwochenende 

Uhr in der Kirche und Begegnungsst ätte 
mit Antonia Schäpker. Anton Sandmann. 
Anna Müller und Ruth Bolivar als Messdie­
nerleiterinnen. unterstützt durch Laurent 
Jakob (Ansprechpartner sind Antonia für 
Marien: Tel.: 0170-1888653, E-Mail: an-

,......-~~,.,...----- tonia.schaepker@gmx.de und 

geht es nämlich jetzt mit den regelmäßigen. 
wöchentl ichen Übungsstunden weiter. Da 
sich für die St. Bonifatiuskirche keine und für 
die St. Christophoruskirche nur 2 Messdie­
nerinnen gemeldet haben. übt die komplette 
Gruppe dieses Jahr anfangs gemeinsam in 
der St. Marienkirche. Hier wird das theoreti­
sche Wissen wiederholt und vertieft und vor 
allem der Ablauf und die Messdienertätigkei­
ten während des Gottesdienstes eingeübt 
Die Messdiener-Übungsstunde findet wie 
folgt statt: 

In St. Marien: Übungsstunde für Mess­
diener jeden Dienstag von 18.00-19.00 
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Anton für Christophorus: 0173-
6483577, E-Mail: anton.sand­
mann@caeci-Ol.de). 

Die Übungsstunden werden bis 
zum Aufnahmegottesd ienst im 
Frühjahr durchgeführt. Termin 
wird noch bekannt gegeben. 
Auch gibt es wieder Messdie­
ner-T-Shirts/Sweatshirts zu 
bestellen. Wer von der Mess­
dienergemeinschaft noch ein 
T-Shirt und/oder Sweatshirt 
bestellen möchte. möge sich 
bitte noch ~ den Weihnachts­
ferien bei Fr. Reipöler melden 
(Tel.: 9263865, E-Mail: 
messdiener@st-marien-ol.de). 

Spielestunde 

Neben der o.g_ Übungsstunde findet nach 
wie vor eine Spielestunde für ALLE Mess­
diener und NICHT-Messdiener statt. Ein­
geladen sind alle interessierten Kinder und 
Jugendliche. Die Spielestunde findet jeden 
Donnerstag von 15.30 - 16.30 Uhr in St. Bo­
nifatius im Gemeindehaus statt. Geleitet wird 
sie von Jela Jeyakumar (Tel.: 0162-5614189, 
E-Mail: jela-94@hotmail.de). Die Zeiten ste­
hen auch in den Kirchlichen Nachrichten. 
Auch eventuelle Änderungen. 
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Sonstige Aktionen 

Am 10.06.2017 fand der 1. #Messdiener­
tag im Oldenburger Land in Vechta statt. 
17 Messdiener und Messdienerinnen aus un­
serer Gemeinde nahmen daran teil und auch 
einige Gruppenleiter. die den Kletterparcour 
betreuten. Tim berichtet über diesen Tag in 
dieser Ausgabe darüber. 

Save the date - Internationale Romwall­
fahrt der Messdienerinnen und Messdie­
ner 
Es ist kein Geheimnis. dass es 2018 wieder 
auf Wallfahrt nach Rom gehen soll. Jetzt ist 
es endlich soweit und wir haben eine vom 
Vatikan bestätigte „Kernwoche" zu der Papst 
Franziskus alle Messdienerinnen und Mess­
diener einlädt. 

Unter dem Motto „suche Frieden und jage 
ihm nach!" (Ps 34,15b) machen wir uns vom 
27. Juli bis zum 4. August 2018 auf den Weg 
und treffen ca. 50.000 j unge Menschen im 
Vatikan. auf den Papst und begegnen vielen 
Gleichgesinnten aus vielen Ländern. 
Wir sind fest davon überzeugt, dass es ein 
absolut großart iges Erlebnis für die Mess­
dienerinnen und Messdiener wird! Weitere 
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Informationen werden in den nächsten Mo­
naten unter www.diemessdiener.de und bei 
Facebook veröffentlicht. 

Hier noch ein paar weitere Informationen vor­
ab in Kurzform: 

Wallfahrtszeitraum: 27.07.- 4.08.2018 (9 
Tage) 
Preis: 440€ mit Vollverpflegung (wie 
2014) 
Reiseveranstalter: Höffmann Reisen 
GmbH 
Inhaltliche Planung: Tobias Fraas 
(Vechta) unterstützt durch das Messdie­
nerteam 
Mindestalter: 14 Jahre (nach Rückspra­
che mit den Begleitpersonen ggf. auch 
jünger) 
Anmeldeschluss: voraussichtlich 31. Ja­
nuar 2018 (nur über unser Pfarrbüro!) 

Am Donnerstag, 19.10.2017. findet um 
19.30 Uhr eine Infoveranstaltung fü r das De­
kanat im Oldenburger Land bei uns in Olden­
burg im St. Josef-Pfarrheim statt. um euch 
die Fahrt vorzustellen und für Fragen zur 
Verfügung zu stehen. Eingeladen sind neben 
den Interessierten auch alle Eltern. 

IH.M HJD</ ·, 
Saveth dat 

Rom 1 27.07. M.Ol.11 
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Ü18 Messdienergruppenleiter­
fahrt nach München 

In den Herbstferien (9.-14 Okt.2017) findet 
eine 018 Messdienergruppenleiterfahrt nach 
München statt. Die Anmeldungen hierzu ha­
ben bereits stattgefunden. Die Unterkunft ist 
gebucht. das Programm steht und das Vorbe­
reitungsteam hat schon richtig Lust mit allen 
Teilnehmern die bayrische Landeshauptstadt 
zu erkunden. Allen Teilnehmern wünschen 
wir eine gute Fahrt. interessante Begegnun­
gen. regen Austausch und eine schöne Zeit 
in München (inkl. Wetter)! © Wir hoffen auf 
einen Bericht in der nächsten Ausgabe 

veeser 
Gemeinschaftspraxis für Zahnheilkunde 
Dr. Jürgen Veeser • Dr. Brunhilde Veeser 

Systematische Zahnsanierung 
lmplantologie 
Totalprothetik 

Alexanderstr. 378 
Tel. 0441 6835555 
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Individualprophylaxe 
Kiefergelenktherapie 
Endodontie 

26127 Oldenburg 
Fax 0441 6835997 



j Leben in der Gemeinde 

,,Lesen öffnet Welten" ... 

z.B. in der kath. Grundschule 
Harlinger Straße 

Unter diesem Motto öffnet seit einigen Jah­
ren jeden Montag, Mittwoch und Freitag 
in der Pause die kleine Schulbücherei der 
kath. Grundschule Harlingerstraße. Diese 
Öffnungszeiten werden ehrenamt lich von El­
tern betreut. 
Die Schüler und Schülerinnen können Bü­
cher entsprechend ihrer Lesekompetenz 
und ihrer Altersstufe ausleihen. Es gibt u. a. 
Bilder - und Erstlesebücher. Abenteurerge­
schichten. Pferde- und Musikbücher. Mär­
chenbücher .... und jede Menge Sachbücher. 

Da unsere Schü ler und Schülerinnen die 
Möglichkeit haben am web-basierten Pro­
gramm zur Leseförderung in Schulen "Anto­
lin" teilzunehmen. sind die Bücher. die für 
dieses Programm genutzt werden können. 
mit dem "Lese-Raben" gekennzeichnet. 
In einer Verschenke-Kiste sind Bücher von 
Lesern für Leser. Jeder Leser kann ein Buch 
hineinlegen und sich dafür ein anderes 
Buch nehmen. 
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Zurzeit befindet sich die Bücherei noch im 
Altbau unserer Schule und ist in ihren Räum­
lichkeiten sehr beengt. Nach Fertigstellung 
unseres Ganztagsneubaus wird auch die 
Bücherei einen schönen neuen Raum bezie­
hen können. 
Unser Ziel ist . den Kindern dort nicht nur 
Raum zum Ausleihen. sondern auch zum 
gemütlichen "Schmökern" und zum Recher­
chieren zu schaffen. Unsere Bücherei soll 
ein Lernort werden. Deshalb wollen wir im 
nächsten Schuljahr auch die Ausleihzeiten 
gerne im Rahmen des Ganztages auswei­
ten. 

Zurzeit ist das Büchereiteam personell gut 
gestellt. Aber für den Büchereidienst wer­
den immer wieder Eltern. Großeltern oder 
sonstige Freiwillige gesucht. 
Wer also Lust und Zeit hat. am Vormittag in 
unserer Bücherei mitzuarbeiten. kann sich 
gerne in der Schule (Tel. 86377 oder per 
E-Mail: schulleitung@gs-harlingestrasse.de) 
melden. 




